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Feuchtem Mauerwerk 
kann mit verschiedenen 
Methoden beigekom-

men werden. Eine davon ist 
die laut ÖNORM B3355 aner-
kannte elektrophysikalische 
Methode.

Wie in jeder Pflanze steigt 
in einer technisch ungenügend 
ausgestatteten Mauer (infolge 
eines Kapillarsoges) die Feuch-
tigkeit aus dem Boden in das 
Mauerwerk.

Der Feuchtigkeitstransport 
bewegt sich in solchen Mauern 
vom Plus- zum Minuspol, wo-
durch die Mauern Feuchtigkeit 
aufsaugen.

Dabei ist eine geringe elek-
trische Spannung zwischen 
dem Boden (Pluspol) und der 
Mauer (Minuspol) messbar.

In der aktiven Elektro-Os-
mose wird die in der Natur 
bestehende Polung ge-
tauscht. 

Im Bereich des feuchten 
Mauerwerks werden Elektro-
den oder je nach Bedarf Netz-
gitter als Pluspol und im Bo-
denbereich solche als Minuspol 
installiert. Beide werden aus 
einem mit unbedenklichem 
Schwachstrom funktionie-
rendem Netzgerät gespeist.

Durch die einfache Instal-
lation des Mauerentfeuch-
tungssystems wird das natür-
liche Feld umgepolt, sodass 
das Wasser aus dem Mauer-
werk ins Erdreich wandert, 
das Aufsteigen der Feuchtig-
keit unterbunden wird und die 
Mauer somit natürlich trock-
nen kann.

Sofort nach Inbetriebnahme 
der Anlage kann die Elektro-
Osmose an der Wand physi-
kalisch gemessen und bewie-
sen werden.

Jahrelange Erfahrungen 
und beste Erfolge, u. a. bei 
öffentlichen Einrichtungen.

• �Unverbindliche, kostenlose 
Besichtigung Ihres Objektes 
mit Gratis-Angebotslegung

• �Förderung durch Altbausa-
nierung
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Mauertrockenlegung mit  
elektrophysikalischer Osmose

Experte für Mauertrocken­
legung & Messungen seit über 
15 Jahren.


